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Herren Bezirksklasse Gr. 7

TV 1920 Eichelsdorf : SG Wolferborn 
Mittwoch, 18.01.2023, 20:15 Uhr

Niederlage für den TV 1920 Eichelsdorf in der Herren 
Bezirksklasse Gr. 7

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler der SG Wolferborn am
Mittwochabend in den Armen: Rösler / Malik hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (27:32 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse Gr. 7 Partie gegen den TV 1920 Eichelsdorf gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Sven Windirsch, der in seinen Spielen souverän
agierte und ohne Niederlage blieb.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Petri / Alt waren in der Partie gegen Landmann / Gonzalez
nicht zu stoppen und gewannen recht klar mit 3:0. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen
Schmidt / Alt und Rösler / Malik, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Einen Erfolg
verpassten derweil Duchardt / Högy beim 8:11, 7:11, 11:3, 8:11 gegen Windirsch / Knaf. Nach den
ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Zwischenzeitlich musste Bernd Schmidt zwar
einen Satz abgeben, fuhr im Anschluss sein Spiel gegen Hamood Malik aber dennoch sicher mit 11:
5, 7:11, 12:10, 11:7 ein. Volkmar Petri gelang es, Andre Rösler im Einzel insgesamt recht deutlich
auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Dann ging es beim
Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Ohne Satzgewinn für Siegmar Alt
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Sven Windirsch. Hierbei überließ Alt seinem Gegner
im ersten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Zwar brachte Björn Landmann Matthias Alt
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Matthias Alt mit 3:1 durch. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nach einem Erfolg für Thomas
Duchardt sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Tom
Gonzalez letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Die erfolgsbringende Taktik fehlte am Nachbartisch
Klaus Högy bei seiner 0:3-Niederlage gegen Thomas Knaf von Beginn an. Da war final wirklich
nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Bernd Schmidt
überzeugte im Match gegen Andre Rösler, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekam Volkmar Petri bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Hamood Malik. Da war final wirklich nichts zu holen. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Siegmar Alt und Björn Landmann beendet, das Siegmar Alt letztendlich gewann. Nach
dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Wenige Chancen hatte wiederum derweil Matthias Alt bei
der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Sven Windirsch, obwohl das Spiel im
Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass
alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte
Thomas Duchardt die Partie gegen Thomas Knaf noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Klaus Högy verlor im Anschluss sein Match indessen gegen Tom Gonzalez unterm
Strich recht eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:
8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt.
Zwischenzeitlich konnten Petri / Alt zwar einen Satz gewinnen, verloren das Spiel gegen Rösler /
Malik aber trotzdem deutlich mit 1:3. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis wird der TV 1920 Eichelsdorf am 10.02.2023 gegen den TV 1894 Okarben II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
24.01.2023 gegen den TTC Nidda 1968 mitnehmen.

 Statistik:
 TV 1920 Eichelsdorf

Doppel: Petri / Alt 1:1, Schmidt / Alt 0:1, Duchardt / Högy 0:1 
Einzel: B. Schmidt 2:0, V. Petri 1:1, S. Alt 1:1, M. Alt 1:1, T. Duchardt 1:1, K. Högy 0:2 

 SG Wolferborn
Doppel: Rösler / Malik 2:0, Landmann / Gonzalez 0:1, Windirsch / Knaf 1:0 
Einzel: A. Rösler 0:2, H. Malik 1:1, B. Landmann 0:2, S. Windirsch 2:0, T. Knaf 1:1, T. Gonzalez 2:0


